
Unser Wahlvorschlag

Susanne Batz
Sonderschullehrerin i.R.

Mechthild Westiner
Förderschullehrerin a.D.

Stefanie Büchner
M.A., Elementar-
Familienpädagogin

Lucas Büchner
Sarah Becker

Einige Dinge, die uns wichtig sind……

Ø Lichtverschmutzung

Beim Volksbegehren zur Erhaltung der Artenvielfalt (Rettet die Bienen) wurde die Vermeidung von
Lichtverschmutzung zum Schutz von Mensch, Tier und Pflanzen erkämpft. Mit dem Lichtmasterplan
wird die Stadt ihrer Schutzaufgabe nicht gerecht! Dieser lässt weißes Licht und das direkte
Bestrahlen von Bäumen immer noch zu.

Ø Gesunder Menschenverstand

Wir brüsten uns nicht mit ausgefallenen Wahlversprechen. Wir setzen auf die 132 Gründe die ÖDP
zu wählen - siehe www.oedp.de - in Kombination mit gesundem Menschenverstand und ethischen
Werten.

Ø Mobilfunk

5G Mobilfunk ist eine Technologie, die in der Schweiz und in Brüssel nach kurzer Testphase wegen
gesundheitlicher Risiken verboten wurde. Gesunder Menschenverstand gebietet es diese
Technologie auf gesundheitliche Auswirkungen zu testen und erst danach Lizenzen dafür zu
verkaufen.

oedp-bamberg.de
facebook.com/oedpbamberg.de

instagram.com #oedp_kv_bamberg

Stadtratsliste Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)

1. Sie haben so viele Stimmen, wie der Stadtrat Sitze hat. Damit können Sie 44 Stimmen
vergeben – bitte auf keinen Fall mehr, da sonst Ihr Wahlzettel ungültig wird!

2. Mit dem sogenannten Listenkreuz oben in der Kopfzeile geben Sie jedem unserer ÖDP-
Kandidaten genau eine Stimme.
Machen Sie dieses Kreuz in jedem Fall, damit keine Ihrer Stimmen für die ÖDP verloren geht!

3. Darüber hinaus können Sie Ihren favorisierten Kandidaten bis zu 3 Stimmen geben, also
„häufeln“. Dafür schreiben Sie die Zahl 1, 2 oder 3 in das Kästchen direkt vor dem jeweiligen
Namen.

Wichtig !!! – Ein Kandidat kann maximal 3 Stimmen bekommen, auch wenn der Name
mehrmals auftaucht.
Letzten Endes entscheidet die Gesamtstimmen-Zahl der ÖDP-Stadtratsliste, wie viele
Kandidaten unserer Liste in den Stadtrat gewählt werden.

So funktioniert´s – Kommunalwahl in Bayern
QR Code Link Erklärvideo des Bayerischen Rundfunk bzw unter

oedp-bamberg.de->Aktionen

Ihre Stadtratskandidaten

1 Lucas Büchner
2 Dr. Sarah Becker
3 Matthias Baden
4 Verena Nogales Garcia
5 Christoph Altmann
6 Dominik Zitzmann
7 Joanna Cirelli
8 Johannes Christa
9 Stefanie Büchner

10 Christopher Dönges

11 Klothilde Schwenzer
12 Csaba Remann
13 Susanne Batz
14 Daniel Mann
15 Lisa Cirelli

16 Wolfgang-
Dieter Schiller

17 Kerstin Trappmann
18 Chris Klein
19 Dr. Anja Heidenreich
20 Uwe Mahler
21 Maria Schwalb-Rabak
22 Fikru Demeke
23 Mechthild Westiner
24 Jakob Metzger
25 Elmar Schmitt
26 Bernhard Gonska
27 Wilhelm Burg
28 Gabriele Loskarn
29 Udo Siegemund
30 Eva Lehner
31 Manuel Krauß
32 Dr. Christian Felix

Manuel Krauß
Student

Fikru Demeke
Bäcker

Daniel Mann
Wissenschaftl. Mitarbeiter

Johannes Christa
Zimmerermeister

Wilhelm Burg
Diplom-Ingenieur



Elmar Schmitt
Heilpraktiker

Eva Lehner
Rentnerin

Jakob Metzger
Schüler

Joanna Cirelli
Feinwerk-
mechanikerin

Kerstin Trappmann
Einzelhandels-
kauffrau

Klothilde Schwenzer
Lehrerin i.R.

Verena Nogales
Garcia
Studentin

Bernhard Gonska
Berufsschullehrer a.D.

Dominik Zitzmann
Krankenpfleger

Dr. Anja
Heidenreich
Archäologin

Dr. Christian Felix
Zahnarzt

„Mit großer Begeisterung werde ich meine
Kompetenzen und Erfahrungen zu Gunsten einer

ganzheitlichen Bildung und Chancengleichheit
einsetzen.“

Kinder brauchen mehr als Fähigkeiten in
Mathematik und Deutsch. Aktuelle Ergebnisse
längsschnittlicher Bildungsstudien zeigen, dass

neben kognitiven Fähigkeiten insbesondere soziale
und emotionale Kompetenzen entscheidend für

den schulischen und infolgedessen auch späteren
beruflichen Erfolg sowie die Lebenszufriedenheit

sind.

Kinder und Jugendliche sollten also verstärkt auch in ihrer Persönlichkeit, ihrer Kreativität und in
ihren individuellen Begabungen und Interessen gefördert werden. Im frühpädagogischen und
schulischen Alltag kann das aus zeitlichen und personellen Gründen häufig nicht geleistet werden.
Eine bessere und gezielte Vernetzung zwischen der in der Stadt Bamberg bereits angesiedelten
Einrichtungen der Jugendhilfe, Beratungsstellen und pädagogischen Einrichtungen sollte hier
ansetzen, um jedes Kind unabhängig von seiner sozialen Herkunft, individuell im Bildungsprozess zu
begleiten.

„Die Welt hat genug für jedermanns Bedürfnisse, aber
nicht für jedermanns Gier.“
Mahatma Gandhi
Neubaugebiete mit Plusenergiebilanz
Die Art der Bauweise wollen wir den Bauherren nicht
vorschreiben. Doch es ist Stand der Technik, dass mit
Photovoltaik und Solarthermie mehr Energie auf einem
Dach erzeugt werden kann, als das Haus im Jahr
verbraucht. Interessant werden für Bauherren auch
genehmigungsfreie Kleinstwindräder und/oder
gemeinschaftliche Heizsysteme. Regenwasserspeicher
entlasten die Kanalisation. Wenn das gesammelte
Wasser für Toiletten und die Gartenbewässerung
verwendet wird, verringert sich zudem der
Trinkwasserverbrauch.

Die Bauherren werden es lieben, da die Stadt mit einem Kredit unter die Arme greift und die
Maßnahmen sich von allein abbezahlen.

Matthias Baden
Architekt, Dipl.-Ing (FH)

Lucas Büchner
Zimmerermeister

Dr. Sarah Becker
Psychologin

Christoph Altmann
Student, B.A.

Seit 23 Jahren lebe ich in unserer Stadt und bin seither von der
kulturellen Vielfalt des Weltkulturerbes, aber noch vielmehr von der
traditions- und selbstbewussten Lebensart ihrer Bewohner begeistert.
Als Planer und Denkmalpfleger bin ich es gewohnt im Spannungsfeld
von gestern und morgen zu vermitteln, was für kommende
Entscheidungen im Stadtrat sicher vorteilhaft sein wird.

Umsetzung in Bamberg: (Innerstädtische Nachverdichtung)
Im Stadtgebiet befindet sich eine Vielzahl privater unbebauter Baugrundstücke. Ich befürworte,
diese systematisch zu erfassen und den Eigentümern einen Anreiz zu schaffen, diese zeitnah einer
Bebauung zuzuführen. Auch ein Ankauf durch die Stadt Bamberg sollte in Erwägung gezogen werden.
Als letztes Mittel auch die Auferlegung eines Bauzwangs. Neubaugebiete im neuralgischen
Stadtrandbereich sind so vermeidbar!

Csaba Remann
Maschinenbau-
ingenieur

Chris Klein
Diplom-Kaufmann

Wolfgang- Dieter
Schiller
Rentner

Gabriele Loskarn
Bürokauffrau

Christopher Dönges
Polizeibeamter

Maria Schwalb-Rabak
Sonderschullehrerin

Wenn ...
... Ihnen die Ehrfurcht vor dem Leben, die
Verantwortung für die Zukunft unserer
Kinder und Enkel sowie der besondere
Schutz der Familie etwas bedeuten,
... auch Sie wollen, dass Mensch vor Profit
geht, dass unsere Wirtschaft sich wieder
am Gemeinwohl orientiert und dass sich
praktischer Umwelt- und Naturschutz
wieder für die Menschen lohnt,
... auch Sie meinen, dass wir vernünftiger
und achtsamer mit der Natur, unseren
Mitmenschen und allen Mitgeschöpfen
umgehen sollten,

dann ...
bitten wir Sie um Ihre Stimme bei der Kommunalwahl am 15. März!
Bei der Stadtratswahl  gibt es keine 5%-Hürde, daher zählt wirklich jede Stimme!


